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Neue Bewertung von Pfandflaschen 

Die deutschen Bierbrauer fürchten, dass sie mehr Steuern zahlen müssen, weil ihr Leergut 

steuerlich neu bewertet wird. Hier sind vor allem Brauereien betroffen, die ihr Bier in die 

gewöhnlichen Norm-Pfandflaschen abfüllen. Gem. eines Schreibens des BMF an die 

Finanzämter, soll Leergut bilanziell neu bewertet werden. Für gewöhnliche Pfandflaschen 

soll daher künftig keine Pfandrückstellung mehr möglich sein. Brauereien, die bislang für im 

Umlauf befindliche Pfandflaschen Rückstellungen in ihrer Bilanz gebildet haben, müssen 

diese auflösen, was einmalig ihren Gewinn und damit auch ihre Steuerlast erhöht. Falls die 

Pläne tatsächlich umgesetzt werden, so hätte dies auch fatale Auswirkungen auf das 

Mehrwegsystem, so Holger Eichele, Hauptgeschäftsführer des Deutschen Brauerbunds. 


